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Speaker 1: Ein Waldbrand zwingt im US-Bundesstaat Kalifornien zahlreiche Menschen zur Flucht. Rund 30.000 Anwohner im Westen der Metropole Los Angeles wurden aufgefordert, sich in Sicherheit zu bringen. Mehr als 10.000 Gebäude sind nach Angaben der Feuerwehr von den Flammen bedroht. Das Feuer war gestern ausgebrochen und wird von heftigen Windböen immer wieder angefacht.
Speaker 2: In der Nacht sind die Flammen bis ins kilometerweit entfernte Santa Monica zu sehen. Fernsehbilder zeigen schon den ganzen Tag, wie sie versuchen, Menschen und Häuser zu retten. Ernsthaft Verletzte sind bisher nicht zu beklagen, aber immer wieder fangen Kameras Bilder von Gebäuden ein, die in Flammen stehen. Erschwert werden die Versuche, das Feuer einzudämmen, nicht nur durch den berüchtigten Santa Ana-Wind, der warme und trockene Luft über die ohnehin extrem ausgetrocknete Vegetation bläst und das Feuer damit schnell vorantreibt. Die Evakuierungen verliefen in den Mittagsstunden auch zum Teil chaotisch. Die Flammen sind stundenlang blockiert, kaum durchkommen für die Einsatzkräfte. Die Löscharbeiten wurden tagsüber auch aus der Luft unterstützt, durch Löschflugzeuge und Hubschrauber. In der Nacht können nur einige speziell ausgerüstete Löschhubschrauber im Einsatz bleiben. Die Wettervorhersage ist ungünstig. Über Nacht und Morgen werden noch stärkere Winde erwartet. Es wird Tage dauern, bis das Feuer unter Kontrolle ist. Bis auf Weiteres ist der ganze Stadtteil Pacific Palisades evakuiert. Er liegt am Westrand von Los Angeles, in der Nähe des Santa Monica Mountains. Auch das benachbarte, in den Bergen gelegene Topanga wurde inzwischen evakuiert. Im Verlauf des Tages waren im Großraum Los Angeles eine ganze Reihe weiterer Waldbrände gemeldet worden. Bisher hat sich keiner ähnlich bedrohlich entwickelt wie der in Pacific Palisades.
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